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Amtliche Bekamtmachungen
der Stadt yochheim am Main.

Bekanntmachung.
Die ffrfiebuna des Getränkeakzises zum Marlt findet am Man¬

ag und wenn nötig am Dienstag u°n morgens VA  Uhr ins abends
>Ubr statt Die Getränke dürfen nur auf dem vorgeschnebenen
Weae der Franksurterstraße , zum Akzisamt gebracht werden und
'ach dem Empfang des Anmeldescheines auf den Markt erngefuhrt

°°^ Getränkereste für welche Rückvergütung verlangt wird, müssen
w demselben Tage und vor 6 Uhr abends am Akzwamt vorgefuhrt

"" DK Getränke dürfen nur in amtlich geeichten Fässern am
d,- P - - - - - --

-ngenomnwn̂ amt jft jn bem  Haufe des Pflastermeisters Franz
Velten III Frankfurtcrftraße

H°chheim a. M .. den 2. November ^ ' ^ gistrat : Walch.

Bekanntmachung.
Das Reinigen der Straßen und Strahenrmnen wird in Er-

nerung gebracht. Unterlassungen, werden bestraft.
Hochheim a. M ., den 2. Walch.

Nichtamtlicher Tri!.
Zlalie«und die Türkei.

Dom Kriegsschauplatz.
Trinnlis  3 November. Der gestrige Tag und die Nacht

llttöndioo Nube Der Torpedobootszerftorer „Daroo I

>, ta s i lte erlitte« t)Ob<n, b-,r»gm 1500
81 S -w- t-n. ». « •><» » 5 t>° >° - »

ih Ttnn ^Vitnnon Au°ichreitungen in xrtpoUs fielen wuu

WMMtz
-ripolis. _ _ _ __ __

Marolls.
m „ r f i n 3 November. Wolffs Telegraphisches Bureau ver

'sfentlickt folgende Mitteilung über das Marokko-Abkommen trn
Frankreich- Die französische Regierung hat sich aufs bunvigs.e ver¬
glich et, die wirtschaftliche Gleichberechtigungder Nak>°nen ,n Ma-SÄiSHSHS
ich-n Staatsbank werden erneut garantiert , andorersti^ praz .hert
Deutschland das schon 1909 ausgesprochene polüische Desm eceM
Ment u„d sichert Frankreich volle Bewegungssrecheit sur Herstellung
und A i rechterha tung der Ordnung z>i. auch für eine eventuelle n
Einvernehmen mit der marokkanischen * e9ier«ng, erfotflenb« m. ».
täriirfi» sRnipfannn sowie eine Polizeiaktion zu Wasser und „u
Land Er . er wird Deutschland keinerlei Einspruch erheben wenn
der Suttan die diplomatischen und konsularischen Agenten gsrank-
relchkmit der LertteUing der marokkanischen Interessen betrauen
und den R-utreter Frankreichs bei der marokkanischen Regierung
Suin Bcrmitller gegenüber den anderen Vertretern bestellen sollte.
Die französische Regierung verpflichtet sich, keinerlei Ungleichhe en
«Wut »r »K» «»»«>r 6i "sr “s, .sinticijim ^ ntfp Steuern , andere Abgaben, iltzenvaynen,
Schi s? oder sonstige Verkehr-tar .se Dasselbe soll gelten sur chen
Transitverkehr. Ferner darf die Konkurrenzfähigkeit der Waren
durch keinerlei V? '°rdnungen beeinträchtigt werden. Aus das au-
Marokko u erporüerende Eisen dars kein Ausfuhrzoll gelegt wer¬
den Laichen darf inbezug auf die Bergwerksabgaben zwischen
den Anaeböriaen der verschiedenen Nationalitäten keinerlei Unter¬
schied gemach? werden. Bezüglich der öffentlichen Ausschreibungen
übernimmt di-> französische Regierung die ausdrückliche Verpflich-
tuna dafür zu sorgen, daß die konkurrenzfühlgtett der Staatsange-»"iS ">wrn*  M«°>-»- !*;
der großen Unternehmungen bleibt dem marokkanischen Staate re-
serviert oder ann von ihn, freihändig an Dritte vergeben werden,
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fremden Staatsangehörigen erwoibenen Fstchereirechle ble.be,
«unekütet 9!ene Häsen sollen nach Bedürfnis eivgmt weroe».
schließlich sichern sich beide Mächte ihre Unterstützung zu, um du

übrigen Slgnatarmächte zum Beitritt zu dem gegenwärtigen Ab¬
kommen zu bestimmen.

Das Longo-Abkommen.
Berlin,  4 . November. Nach dem Kongo-Abkommen erhält

Deutschland bedeutende und wertvolle Ländereien längs der ganzen
Grenze seiner Kameruner Kolonie, außerdem zwei Landzunge ,
die ihm den Zutritt zum Ubaugi- und Kongofluh ermöglichen Da,
gegen tritt Deutschland das kleine Dreieck zwischen Logone und
Chari ab bis zu deren Zusammenfluß beim Tschadsee. Togo wird
in dem Abkommen überhaupt nicht erwähnt . Im klebrigen ent¬
hält der Vertrag auf Gegenseitigkeit beruhende Bestimmungen
über Handelsfreiheit, gegenseitige Durchzugsrechtê und Befugnisse
über Weiterführung von Eisenbahnen und am Schluß den Vor
halt gegenseitiger Verständigung für den Fall , daß ,m internatio¬
nalen KongobeckenVeränderungen emtreten sockten.

Durch das Marokkoabkommen  erhält Frankreich
das Protektorat , Deutschland die Gleichberechtigung seines Handel-
in Marokko und außerdem einen 300 000 2u ° r°tk. vmeter gr°ßen

5*tsgasw  sä « ; “Cä « ".
einen territorialen Zuwachs in Afrika von 284 000 Quadrattilo-
Metern oder erheblich mehr als die Hälfte seines eigenen Umfanges
beträgt . Das Kongoland muß erst der Kultur erschlossen werden,
im Augenblick ist der koloniale Zuwachs, den das Reich m Afrika
erfährt , nicht allzu hoch einzuschätzen.

Der Rücktritt des Staatssekretärs von Lindequist.
Berlin  3 November. Seine Mofestät der Kaiser hat aus

den Vortrag des Reichskanzlers das Entlassungsgesuch des Staats
sekretärs v. Lindequist genehmigt und sich danut einverstanden er
klärt, daß der Gorwerneur von Samoa Dr . Solf mit der einst
welligen Leitung des Kolonialamts betraut wird.

Berlin  Das Wolfssche Bureau bringt folgende Mitteilung:
In der Ictsten Zeit sind über die mit Frankreich schwebenden Ver-
öandluncien und über die Stellung des Reichskolonialamts zu den
m Aussicht genommenen Kompensationen Mitteilungen in dre
Oeffentlichkeitgelangt, die geeignet waren , den Abschluß dem Ver
Handlungen zu' stören und nur auf einem Bruch der Amtsvev
schwieqenheit Nachgeordneter Stellen beruhen konnten. Wir smd
zu der Erklärung ermächtigt: Der Staatssekretär des Reich- -
kolonialamtes. Dr .' v. Lindequist. hatte während des Sommers fein
Abschiedsgesuch eingereicht, weil er mit den in Frage kommenden
Kompensationen nicht einverstanden war . Von dem Kaiser war
das Abschiedsgesuch während der lausenden Verhandlungen abge-
lchnt worden, v. Lindequist erneuerte setzt sein Abschiedsgesuch,
nachdem er noch am Samstag mit der Dementierung feines Rück¬
tritts einverstanden erklärt hatte. Der Reichskanzler begab sich
zum Kaiser, um ihm Vortrag zu halten.

vir Revolution in Ehina.
T s i n q i a u , 3. November. Nach Tientsin sind von hier 50

Mann zur Verstärkung des dortigen schwachen deutschen Marine¬
postens abgegangen. Der Gouverneur von Honkong bereitet d,e
Entsendung eines englischen Regiments nach Tientstn vor . In
Tsingtau und überhaupt in Schantung herrscht vollständige Ruhe.

London.  Nach Blättermeldungen aus Schanghai sind die
Aufständischenim Besitz der Ehinesenstadt m Schanghai . Sie teilten
formell dem ^Klmsickarkorpsdie Errichtung der provisorischen repu¬
blikanischenRegierung mit.

Meine Mitteilung?«.
Friedrichshasen. Prinz Heinrich von Preußen ist Freitag früh

i.n Automobil voe hier abgereift. Er besichtigte>n Begleitung des
Grasen Zeppelin und des Geh. Rats Professor Hergesell die neuen
tzepvelin-Anlagcn, den neuen Militarluftkreuzer „L. Z. 9 und

M-St ! d? S MSw »r»E «>"-̂ zwSckfr ' »-d- ttt w-rdi».

tinn rmih 22 Seemeilen in der Stunde entwickelt.
Paris Der König von Griechenland stattete am Freitag nach¬

mittag dem Präsidenten Fallieres einen Besuch ab._

Nüchrichitn aus hochhelmu.Umgebung.
fintiiheim Die Handelskammer Wiesbaden befürwortete von

Neu» '^ r HnLenENah ^ ireM-mden van elm^ nw
in Hochheim geäußerten W sch - 9 - hieraus
Überdachung m ÜDd)l)cim. B e■ füt Hochheim ein

iSsüimfi

xKM - kUMÄM

Sc vkllaus be ckästigll Große Transporte schöner Pferde treffen
mit der Balm aus Holland, Belgien und Luxemburg hier. cm. —
S haus ellum en ür den Iuxplatz trefsen ebenfallsm 9'̂ 2 '
dr ? iL  finben fid) darunter ganz neue Unternehmen , die ihre
; !ehungikrÄ mi'f das den Markt besuchende Publikum n.cht ver¬

fehlen werden. Auch der Kinematograph F ^ ndo ift zur Freude
der Jugend wieder eingetroffen und wird als Neuheit
'wiekuiia von Tripolis vorfuhren . (Siehe Anzeige.)

’ - Tin hinoer Bursche von hier, welcher ge,tern abend zu
einer Besorgung an den Main in die Wirtschaft »Zur Mamlus
gesandt war , wurde auf dem Nachhausewege nach 1V̂ Uhr ir^ derNäbe der Kesstschen Weinhandlung von einem Unbekannten uver
fallen mißl andAt und durch einen Messerstich an emer Hand er-
leblich verletzt. Von dem Täter fehlt bis jetzt jebe Spur.

Wiesbaden . Die Firma Cg-l Kalb Sohn Nachf»lger teilt der

Sfn  f .T“4"VbS3.ttÄ ...nL
Vermögenswerte einer Treuhand -Ges. übertragen , um e>ne gliche
lind möaltckst günstige Befriedigung unserer Gläubiger zu erreichen.
Mn ausführlicher Bericht wird van der Treuhand -Ge, ausgear¬
beitet und 'den Gläubigern zugesagt. Die Depots gehen sämtlich

D.tmung. ^cr Internationalen Hygiene-Ausstellung
zu Dresden hat dein Magistrat der St °dt Wiesbaden sur d,e Au^
stellung kurtechnischer, kommunaler und sozialer Einrichtungen 0
Großen Preis zuerkannt.

Kamps gegen die Schund- und Schmutzliteratur.
Unter diesem Thema begann gestern abend der Reigen der

dieswinterlichen Volksoorträge im B°lksbildungsoere.n W'-sbad . .

Enet wird Die hiesige Ausstellung ist in ganz ähnlicher We.se
aufgebaut , wie die im Berliner Parlamentsgebaude un Fruhiahr

Redner^vertweitete sich über die heutige derb realistische Ten¬
denz unserer modernen Literatur , die n'cht derb und sinnlich gem g
sein könnte, um den Leser M reizen, dem es un Zelter der M
cbinen an geistiger Verinnerlichung fehle. Das Gesetzbuch» meu.r

zu geringe Wnfstn gegen diese Schriften. In letzter Zeit hat man
eneraisch versucht, dies: Schundliteratur zu bekampsen. Aus den
Sckaufenstern der Buchhändler sind die einschlägigen meist Zeh -
MennigÄte mU greulichsten Titeln und Titelbildern hier bis auf
wenige entfernt worden. Redner ruft die Ausgangspunkte zu er¬
folgreichem Kampse, Familie und Schule, - zur Mitwirkung aus.
Reicher Beifall des in der Aula der Oberrealschule versammelten
Publikums lohnte den verdienstvollen Vortragenden . e>-

'ttrankfurl Der Geschäftsführer einer Bockenheimer Spedilions-
firma, Johann Clauß , wird von der Staatsmrwaltswegen
Wechselfälschungen in der 5)ohe von ungefähr 160 000 Jl  steckbries
lich verfolgt. , , ~.,r

Tipi-  lkilerne Stea in Frankfurt abgefchmkten . Welche Hilfs¬
mitte? der modernen Technik zur Verfügung stehen, um schwere
Konstruktionen usw. schnell und billig zu entfernen, konnte man
am Dienstag beim Abbruch des Eisernen Steges beobachten. Diese
Verbindung der Frankfurter mit der Sach enhauser Seite ist schon
seit labren ein Hindernis für die Schiffahrt und da nun endlich
dieser Stea durch eine stärkere Brücke, welche entsprechend hoher
gelegt wird, ersetzt werden soll, kam es vor allen Dingen darau
an den Eisernen Steg möglichst so rasch zu entfernen, datz der
Schiffahrt eine ungehinderte Durchfahrt während der Montage ver-
M\eh  Nacbdcm am Montag mittag der Eiserne Steg für legtiqen
Vert 'ebr gesperrt war , wurde der Alittelbogen nach der Franlfurter
So te hin mi zwü m t Wasser gefüllten Lastkähnen m.t entsprechen¬
dem 5?ölzmstbau unterstützt.' Diese Lastkähne wurden " unmehi so¬
weit ausgepumpt , daß die Brücke ansmg sich zu heben. Diese Vor-
arbeiten waren am Dienstag mittag beendigt und es konnte nun-
mebr mit der modernsten Blech chneidemafchme, dem sogen. ?̂ ehmelz-
odet Schneideverfahren, welches der Chem. Fabrik Gr .esheim-E -
tron inFrankfurt a7 M., patentiert ist, der Mittelbogen m der Mitte
durchschnitten werden. Dieses Verfahren beruht daraus , daß ^
, B bei Eisen eine kleine Stelle mittels einer He>zslammeausdie-
ienige T mperatu bringt , bei welcher das Eisen im Sauerstosfstrom
ansängt zu^verbrennen . Dann leitet man Sauerstoff unter hohem
Druck aus einer relativ seinen Bohrung gegen die e erhitzte Stelle.
Das Eisen verbrennt alsdann in dem Sauerstossstrom unter leb
duftem Funkensprühen , wöbe: die lebendige Kraft de- Sauerfiosf
ürables dazu benutzt wird, die gsschmolzenenMassen zu beseitigen.
Durch die Verbrennungswärme des im Sauerstossstrom verbrennen-
deu Eisens weAn dü Nachbarteilchen an der Schmelzzone mvmen-
tnl, derart schnell erhitzt, datz eine Wärmeableitung nicht stattfinden
kann̂ und diese willkommene Erhitzung wi.I . dazu benutzt, neue
mit dem Sauerstafs in Berührung kommende Elsenteilchen fort,
lausend auf Vervrennungstemperatur vorzuwarmen . Die vielen
Inlckauer welche täglich, so auch am Dienstag nachmittag, mit Inte¬
resse den Abbruch der Brücke verfolgten, konnten sich nicht das
wLrJ Reueraert fttfören , welches in den Nachmittagsstunden

her Mitte der Drücke entstand. Dieser Funkenreaen war d,e

MMELtztzW
, ur  snprfuauna gestellt , welcher in ein paar Atmuten me Brücke m
der Mtte voneinander trennte . Es waren hier acht Schnitte von
ie rirko 40 Zentimeter Länge an mehreren auseinander genieteten
BliRwletrcn von Gesamtstarke zirka 120 Millimeter zu machen

v« ,dia freie Fchrt bekommen und der Eiserne Steg wird nicht

worden. Freitag nachmittag war man damit beschäftigt, die f.id-
des Mitteltrakts vom Gerüst herunterzubefordern . Der

User aus die Kommandos zum An-
riebe,' Mötzlich brach das schwere Gerüst zusammen und dröhnend
stürzte die etwa 3000 Zentner schwere Eisenmasse >w den Fluß . Vie>
Arbeiter, die oben beschäftigt umreu, sielen mit fl.s Wasser. Drn



wurden unversehrt durch das Personal des städtischen Motorboots,
das gerade an Ort und Stelle lag, hereingeholt, ein Vierter , der
Taglohner Glück aus Gelnhausen, der beim Fall auf die Eisentcile
ausschlug, erhielt mehrere Rippenbrüche und eine Quetschung der
Lunge . Seine •Verletzungen sind schwer, sollen aber nicht lebens¬
gefährlich sein. Der Unfall ist daraus zurückzuführen, daß denn
Gleiten des Vrückenteils eine Riete sich gegen die schweren eisernen
T-Träger stemmte. Einer der Träger kantete und legte sich nach
der Seite um. Er verlor so die Tragkraft und drückte das Gebälk
zusanimen. Die ganze Eisenmasse glitt mit den schweren Trägern
ins Wasser, aus dem der Brückenteil zur Hälfte hervorragt . Der
leitende Ingenieur merkte, daß etwas in Unordnung geraten war
und gab Gegenkoinmandos, die aber infolge des Lärms , der- am
nahen Üfer herrschte, nicht gehört wurden . Der Bau der Brücke
wird durch den Unfall nicht wesentlich aufgehalten.

Die Rheingaurundbahn.
In den letzten Tagen wurde die Rheingaurundbahn wieder ein¬

mal erörtert . Sie kann nicht zustande koinmen, solange sich die
Stadt Wiesbaden gleichgültig verhält . Seit Jahren sind von der
Frankfurter Aktien-Gcsellschaft für Bahnbau und Betrieb die Vor¬
arbeiten beendet, sie wollte die Bahn in Betrieb nehmen, Lahnicyer
sollte sie bauen . Mit den Gemeinden im Rheingau kani es auch zu
einiger Einigung , die Aufsichtsbehörden machten keine Schwierig¬
keiten, aber die Verhandlungen mit der Stadt Wiesbaden verliefen
ergebnislos . Die Bahn in Schierstein beginnen zu lassen, erschien
der Frankfurter Gesellschaft zwecklos, weil dann alle Reisenden
den zeitraubenden und teuren Umweg über Biebrich machen müß¬
ten Der Fahrpreis Wiesbaden-Eltville würde dadurch teurer , wie
eine Fahrt in der Eisenbahn dritter Klasse. Solange aber die Stadt
Wiesbaden nicht die Zustimmung zum Beginn der Bahn in der
Stadt und zur direkten Führung nach Schierstein gibt, haben die
beiden Firmen kein sonderliches Interesse mehr an der Sache. Der
Betrieb der Kleinbahn Eltville-Schlangenbad wirft nur noch einen
ganz minimalen Ueberschutz ab, seit die Zuschüsse der Gemeinden
äusaehört haben. Der Fahrplan ist schlecht, der Fuhrpark sehr we¬
nig' der Neuzeit entsprechend. Nur die Schienen sind gut und scyon
vor längerer Zeit für den einstigen elektrischen Betrieb eingerichtet.
Die Berliner Gesellschaft wäre sicher vergnügt , wenn Jemand käme
und die Bahn kaufte. Bisher war das nicht der Fall , die Verhand¬
lungen kamen zu keinem Ergebnis . Da könnte vielleicht seitens
des Untertaunuskreises und der Gemeinde Schlangenbad etwas ge¬
schehen, vielleicht kämen beide beteiligten Streife zu dem schon früher
erörterten Entschlüsse, eine Kreisbahn aus der Linie zu machen.
Die Linie Wiesbaden-Ehaufseehaus will die Stadt eines Tages
selbst ausführen , diese Ansicht ist wiederholt deutlich zutage getreten.
Fasanerie und Chausseehaus werden eines Tages städtische elek¬
trische Verbindung bekommen. Da Wiesbaden die Rheingaubahn
finanziell nicht fördern will, Mainz auch nur Verkehrsinteressen
hat so geht die Sache nicht vorwärts . Erst wenn Wiesoaden will,
werden die Gesellschaften dem Projekt und seiner Ausführung wie¬
der nähertreten.

vermischt«.
Vom Rhein . In der Gemarkung Lorch ist die Reblaus so zahl¬

reich gefunden morden, daß über 15 Morgen Weinberge vernichtet
werden müssen. Aus Schloß Johannisberg fallen 5650 Stocke der
Vernichtung anheim, für welche die staatliche Entschädigung 13 9ob
Mark beträgt . Gegen diese Festsetzung, die der Fürstlichen Domäne
nicht genügend erscheint, soll Klage gegen den Fiskus erhoben
werden.

Der Saakensiand in Preußen . In den Bemerkungen der „Sta-
tistischen Korrespondenz" über den Santenstand anfang ^Looemver
heißt es: Obqleich sich die Niederschlagsmengen sehr ungleich aus
das Staatsgebiet verteilten, waren sie doch säst überall hinreichend
zur Bestellung der Aecker zur Wintersaat , die nun mit allen Kräf¬
ten gefördert und bei Roggen so gut wie zu Ende geführt wurde.
Andere Schädlinge als Mäuse haben sich kaum bemerkbar gemacht.
Vorläufig läßt sich über den Stand der jungen Saaten noch nicht
viel und auch kaum Nachteiliges jagen. Die Beurteilung des Win-
terweizens was diesmal noch nicht überall möglich. lieber -t^lNter-
spelz liegen Bemerkungen überhaupt nicht vor. Für Winterroggen
ist wohl kaum eine Note ausgeblieben, da gr zum beträchtlichen
Teile schon zeitig eingesüt wurde und daher in jedem Bcrickstsbe-
zirke gut aufgelaufen war . Nicht selten werden Oe fruchte, Wmter-
raps und -Rübsen ungünstig beurteilt, deren Einsaat im August,
diesmal also gerade in der trockenen Zeit, zu erfolgen hatte . Der
junge Klee hat sich stellenweise zwar etwas erholt, zum großen Teil
soll' er aber doch verdorrt oder von Mäusen vernichtet jein, so daß er
in sehr vielen Berichtsbezirken nicht zu beurteilen war . Hier und
da wird er auch von Erdflöhen heimgesucht. Schließlich ist noch zu
erwähnen , daß die Berichte keinerlei Mitteilungen über die Rau-
munq der Felder von Kartoffeln enthalten. Es darf aber sicher an¬
genommen werden, daß sie- inzwischen eingefahren sind. Ebenso
finden sich auch Nachrichten über die Zuckerrubenernte nicht, die
doch mindestens in volleur Gange fein wird.

Der Mädchenhandel tritt in letzter Zeit wieder besonders ,n
Erscheinung. Die Altonaer Polizei verhaftete vier Personen we¬
gen umfangreichen Mädchenhandels. In deren Wohnungen
wurde eine umfangreiche Korrespondenz gefunden und beschlag¬
nahmt , nus der hervorgeht, daß «s sich um groß angelegten Mäd¬
chenhandel handelt. Junge Mädchen wurden als Kontoristinnen
engagiert und dann verschleppt. Bilder und Briefe von jungen
Mädchen aus Berlin , Hamburg , Lüneburg und Kopenhagen wur¬
den in großer Zahl vorgesunden und sestgestellt, daß ein großer
Teil dieser Mädchen bereits von den Verhafteten nach Ungarn ge¬
schafft worden war.

Berliner Leben. Eine Bauwut scheint über Berlin gekonunen
zu sein. Neu- und Erweiterungsbauten üderall , wohin man blickt!
Der Erweiterungsbau des Warenhauses Tietz stellt jetzt nach seiner
Fertigstellung das größte Verkaufshaüs der Welt dar , an das die
amerikanischen Unternehmungen nicht entfernt heranreichen. In
einzelnen Stadtteilen wird sogar so stark abgerissen und modern ge¬
baut, daß frühere charakteristischeBilder All-Berlins dahm sind.
Ein großer Teil des Publikums bedauert das lebhaft. — Eine auf¬
fällige Erscheinung ist die Entvölkerung der Berliner Innenstadt,
die ständig zuntmmt . Das ist auch eine Folge der Industriealiste-
rung der City. Hinterhäuser müssen Fabrikraumen Platz machen,
ein Mietshaus nach dem andern muß zur Einrichtung von Laden
dienen Die Mieten in der Innenstadt sind zudem noch geradezu
unverschämt hoch. Das Publikum wandert daher in die billigen
Vorstädte ab. Ebenso erfreuen sich die Gartenstädte steigender Be¬
liebtheit.

Verlust einer deutschen Briefpost. Nach einer erst jetzt einge
qanqencn Mitteilung der Postverwaltung von Uruguay  ist bei
der Aus chissung der am 22. September mit dem italienischen
Dampfer „Principessa Mafalda " in Montevideo eingetrossencn
deutschen Briefpost einer der Briefbeutel von der Bahnpost Frank-
f u r t-Basel für Porto Alegre (im brasilianischen Staat Rio Grande
do Sut ) ins Meer gefallen und hat wegen hohen Seegangs und
starker Dunkelheit nicht wieder erlangt werden können. Mit dem
Dampfer „Principessa Mafalda " sind aus Deutschland diejenigen
Briefsendungen für Porto Alegre abgesandt worden, die im we¬
sentlichen in der Zeit vom 1. September nachmittags bis 6. Sep-
teniber vormittags eingeliefert worden waren.

Zn Königsberg i. Pr . hat der als Junggeselle verstorbene Kauf¬
mann Georg Zacharias der Stadt Königsberg 100 000 Mk. testa-
mentarisch vermacht. Ferner sind verschiedene Privatpersonen mrt
zum Teil ansehnlichen Legaten bedacht worden, so namentlich zirka
30 Frauen und Mädchen als Zeichen der Dankbarkeit für die von
ihnen empfangene Gastfreundschaft, durch welche sie ihm sein ein¬
sames Dasein verschönten.

Abgefaßte Saccharin-Schmuggler. In München ist man einer
Saccharinschmuggler-Gesellschaft auf die Spur , gekonunen. Die

Der Kondukteur aus den, Zuge geworfen. Im Wiener Schnell¬
zug ereignete sich in der Nähe der Station Steinbrcick (Böhmen)
ein schrecklicher Zwischenfall. Der Kondukteur Joseph Leskovac
kam ins Abteil 3. Klasse und verlangte von einem Reisenden eine
Nachzahlung. Der Reisende weigerte sich, es kmn zu einem Streit
und schließlich wurde der Kondukteur gegen die Waggonture ge¬
drängt , die sich plötzlich össnete. Nun stieß der Reisende den Kon¬
dukteur aus dem Zuge. Der Kondukteur blieb mit einer schweren
Kopfwunde om Bahnkörper liegen. Der Zug wurde angehalten
und der gefährliche Passagier verhaftet.

Philosophierende handiverksburscheu.
Der Tägl . Korr , ist in der Lage, einen Brief zu veröffentlichen,

der von einem ehemaligen Handwerksburschen geschrieben, emrge
recht interessante Streiflichter auf das Leben dieser fahrenden Ge¬
sellen wirst.

Ich habe das Landstraßenleben aus eigener Erfahrung kennen
gelernt und bin belehrt worden, daß es in geistiger Hinsicht durch¬
aus nicht so flach ist, wie man naturgemäß annimmt . Es ist ja be¬
kannt, daß cs unter den fahrenden Handwerksburschen manchen
Dichter gibt und ich bin init verschiedenen„Kunden" „getippelt", die
ausgezeichnete Philosophen waren . Manche Aussprüche, die ich in
Straßengräben bei einer Nachmittagsruhe oder vor dem Einschlafen
in eiGni Strohschober gesammelt habe, gestatten einen Einbiick in
das Seelenleben dieser Vagabunden , denen das rastlose Wandern
zum Berufe geworden ist. ^ ,

So habe ich von einem Bummler , einem gebürtigen Schlesier,
den ich einmal um die Osterzeit zwischen Stuttgart und Heidelberg
kennen lernte und der bereits 16 Jahre auf der Landstraße lag fol¬
gende Aussprüche: „ , , .

„Gute Schuhe sind alles. Die Menschen sehen nur nach den
Schuhen, weil man von ihnen auf die Wege schließen kann, die man
gegangen ist. Ein Mensch mit einem ehrlichen Gesicht und mit zer¬
rissenen Schuhen ist in ihren Augen ein Lump. Wenn Du zum
Metzger kommst (ich trug zufällig ganze Schuhe), wird er Dir
Wurst geben. Vielleicht redet er Dich sogar freundlich an . Ich
aber mit meinen „Trittchen" (Stiesel), Kollex, — ich flieg hinaus ."

„In einer Hinsicht sind die Menschen jedenfalls ehrlich und ge¬
recht; sie haben nur Mitleid mit einem besser gekleideten Atenschen,
nicht aber mit einem Heruntergekommenen, Zerlumpten . Der hat
es ja nicht nötig : denn er ist in seinem „Clement".

Weiter hörte ich von anderen „Kunden" noch folgende Sprüch¬
lein: „Der Gendarm und der „Speckjäger" (Fechtbruder) können am
besten mit Tag und Nacht verglichen werden : er taucht auf und
man — verschwindet und wenn sie sich endlich haben, kommt es zur
Katastrophe." „An wen sich die Läuse gewöhnt haben, dem läuft
keine mehr über die Leber." „Das Komische beim „Klinkenputzen
(Betteln) ist, daß man kein Horn ans den Händen aber schließlich
einmal Horn auf den Hintern bekommt."

Zum Schluß führe ich noch eine spöttische Anekdote an, die ein
„Zahmer " (ein Neuling) an einem regnerischen Tage irgendwo zum
besten gab. Ein „Kunde" sprach bei einem Meister vor . „Weshalb
arbeitest Du nicht?" fragte ihn der Meister. — „Weil ich keine Ar¬
beit habe", antwortete der Kunde. — Da klagte ihm der Meister sein
Leid, erzählte vom schlechten Geschäftsgang und der Kunde muhte
hungernd weiter ziehen. — Da kam ein anderer zum Meister. —
„Weshalb arbeitest Du nicht?" — Weil ich nicht kann," erwiderte
der kranke Geselle und ihm barmte der Meister von Rheumatis¬
mus , Gicht usw. so viel vor, daß er schleunigst trotz des leeren
Magens Reißaus nahm. Nun erschien ein dritter Kunde. — „Wes¬
halb arbeitest Du nicht?" — „Weil ich nicht will, war die Antwort
des frechen Burschen. — „Du Spaßvogel , Du bist doch der Ehrlichste
von allen!" und der Meister beschenkte den Kunde» mit Wurst, Brot
uüd Schnaps.

Buntes Allerlei.
in
in
in

Heu

Lmigevi», ein Schüler dunes , halte sich nach dein Tobe dieses Ge¬
lehrten der Witwe zur Verfügung gestellt und hat es der ihr vis
zum Hausfreund gebracht. Seit zwei Monaten ist nun Langevm
mit zwei seiner Kinder verschwunden, während er ein drittes zuruck¬
gelassen hat ._ _ _ _ _ -

'Leitung Guido Zeidler. Verantworüich für den redaktionellen Teil
Part Iorschick, für den Reklame- und Anzeigenteil sowie für den
Druck und Verlag Wilhelm Holzapfel, sämtl. in Biebrich. Rotations¬
druck und Verlag der Buchdruckerei Guido Zei dler m Biebrim.

gnze igen-Teil.
preisKsL'leruKgsstelle der LandMrLschafiskammer

für den Regierungsbezirk Wiesbaden.
Getreide und Matts . n

Frankfurt a. M ., 30. Oktober . Eigene Notierung am « ruchtmarkt.
Für 100 Mg . gute marktfähige Ware : on00

Weizen , Norddeutscher . ^ SVm * 95
- hiesiger . *

Roggen , hiesiger . . . *? nn_J >oo
Gerste , Ried - und Psalzer . . sjfx Agg

Wetterauer . * igm - iq25
! «fer , hiesiger . ; ; ; ■ ; ; ; ; fi - # .!
Naps : : : : : : : : : : .,00 .00- 00.00

« -eu und Strotz.
Frankfurt a. M .. 27. Oktober . Amtliche Notierung.

Für 50 Klg. :
. . . . . . „ä. 4.80- 5,00 Stroh . . . . J6  0.00—0.00

Kartoffeln . „ ,
Frankfurt n. M .. 30. Oktober . Eigene Notierung

Kartoffeln (neue) in Waggonladung . . . 100 Mg . Ji
„ tm Detailverkauf . . . 100 „ „

Bieb . r
Ainll . Notierung am Schlachtviehhoi zu Frankfurt a..M ., 30. JDftov-
Auftrieb : 421 Ochsen, 37 Bullen . 980 Färsen u. Kühe, 240 Kälber,

414 Schafe und Hammel , 2481 Schweine , 0 Ziegen.
Für 80 KlZ. Lebendgewicht:

Ochf en -. vollsteisch., ausgemästete , höchst. Schtachtwertes .
1. irn Atter von 4—7 Jahren . g« [S

nickst gezogen haben (ungejocht) 00—Ojj
junge A' llcküge nicht auSgemäst.'».'ältere ausgemäst.

Schlachtgewicht . . . . . . . ... - • • • - -
mäßig genährte junge und gut genaorte altere . .

Schlachtgewicht . . - - - ,• - ■ - -
Bullen : vvUstcischige auSgew . höchsten Schlachtwerte»

Schlachtgewicht.
vollfleischigejüngere.

Schlachtgewicht . . . . . - - - .. . - • - - -
mäßig genährte jüngere und gut genährte altere >

Schlachtgewicht . . • • -i ■, ■
Färsen und Kühe : vollfleischige ausgemastete Färsen

höchsten Schlachtwertes . - » t?
Schlachtgewicht . . . . .. . . ... - • " oi

vollfleischige ausgemastete Kühe höchsten Schlacht-
wertes bis zu 7 Jahren . " t™
Schlachtgewicht . * ZI L

wenig gut entwickelte Farjen. . »« £5
Schlachtgewicht . . . . . . . . . . . . . » " "

ältere ausgeinästete Kühe und wenig gut entwickelte
jüngere Kühe . . . . jsLj ??
Schlachtgewicht . . - » :£

mäßig genährte Kühe und Färsen . » rll N.
Schlachtgewicht . . 52- 86

gering genährte Kühe und Färsen . . . . . . . * ?•’ it
Schlachtgewicht . 37 W

8.00- 8.50
9.00- 9.80

Essen. Neben Typhus tritt auch Scharlach im Ruhrgebiet
erschreckenderWeise aus. Allein im Landkreise Essen kamen
letzter Woche 86 Typhussälle vor. An Scharlach sind allein
Essen 970 Personen erkrantt.

Barmen . Zugunsten der Barmer Kinderhorte sind an drei
Tagen lebende Engelbitder nach Gemälden alter Meister ausgeflihrt
worden. Die Ausführungen erfreuten sich regen Zuspruchs, so daß
neben dem schönen künstlerischenErfolg, der damit erzielt wurde,
and) ein erfreuliches geldliches Ergebnis verzeichnet werden kann.

Dresden. Die jetzt geschlossene Internationale Hygiene-Aus¬
stellung ist von 5 416189 Personen besucht worden. Der Ueberschuß
beträgt nach den bisherigen Schätzungen etwa eine Million.

)n Schönebeck bei Vordesholm entstand in der Gastwirtschast
Hartz Feuer . Der Gastwirt Hartz, seine Frau und ein Kind sind
verbrannt , zwei andere Kinder wurden von Nachbarn gerettet. Das
Dienstmädchen sprang, um sich zu retten, aus dem Fenster.

Frankfurt a. d. Oder. Im hiesigen Gerichtsgefüngnis wurde
Freitag der Mörder des Briefträgers David in Bieberteich, der
Baugewcrkfchüler Schmidt, hingerichtet. Die Exekution wurde ver¬
zögert, da Schmidt versuchte, sich die Pulsadern auszubeißen, wo¬
durch er für einige Zeit besinnungslos wurde.

Berlin . Eine ungarische Dame, die während der Zeit eines
Ausgangs , den sie inachte, ihr Zimmer in einem hiesigen Pensionat
unverschlossengelassen hatte, machte bei ihrer Rückkunft die Ent¬
deckung, daß ihr aus dein Nachttisch für 3000 M. Schmucksachen
gestohlen waren . , , , .

Berlin . Der Wrightslieger Witts hatte auf einem Ueberland-
flug in der Nähe von Teltow ein eigenartiges Iagderlebnis . Als
er aus großer Höhe, auf eincin ihm geeignet erscheinenden Ge¬
lände, in steilem Gleitsluge landete, konnte er es nicht verhindern,
daß der Apparat einen Rehbock erfaßte und das Tier auf der Stelle
tötete.

Selbst in die Grube gefallen. Auf einem Gute bei Berlin hatte
ein jugendlicher Arbeiter eine Scheune in Brand gesetzt. Dem
Brandstifter wurde durch die Flammen , die rasend schnell um sich
griffen, der Weg ins Freie verlegt, so daß er unter großer An¬
strengung gerettet werden mußte. Er hatte bereits Brandwunden
erlitten. „ , , , „ . .

Die Pelz, und Seidendiebstühle mehren sich bet Beginn der
winterlichen Saison in Berlin . Aus einem Geschäft in Berlin
stahlen Einbrecher für mehrere tausend Mark Ware . „Speziatlsten
raubten aus einem anderen Geschäft nur Iltis -, Marder - und Ottern-
fclle.

Reu -Sandec. Banditen überfielen den Antiquitätenhändler
Barowski , der aus dem Verkauf eines Kunstwerkes 30 000 Kronen
bei sich hatte, ermordeten und beraubten ihn, zerstückelten die
Leiche und legten sie auf das Bahngeleise, um einen Selbstmord
oder) lnglückssall vorzutäiischcn. Ein Bahnwärter fand oie Leiche
jedoch, ehe ein Zug die Strecke passiert hatte.

•Paris . Aus Laval wird gemeldet, ein Oberbeamter der Finanz¬
direktion namens Fonquet erschoß seine Frau und sein Kind uno
flüchtete sodann, nachdem er 120 000 Francs entwendet hatte.

Petersburg . In den Pulverwsrkcn von Ochta fand eine Explo¬
sion statt bei der drei Personen getötet, drei schwer und zwanzig
leicht, verwundet wurdeii . Die Ursache der Explosion ist unbekannt .

Neueste Nachrichten.
Berlin,  4 . November. Cs soll versucht werden, diejenigen

Personen , welchen die dem Reichs-Kolonialamt vorgeworfenen In¬
diskretionen zur Last fallen, durch eine förmliche Disziplinar-Unter-
suchung zu ermitteln.

London,  4 . November. Die Geschworenen verurteilten den
Spion Max Schulz zu 21 Monaten Gesängnis . Bei der Verkündi¬
gung des Strafmaßes erklärte der Lord-Oberrichter: Bei den

' ' . Deutschland und England—o ». —, . „ . , freundschaftlichen Beziehungen zwischen - . „
Schmuggler brachten die Waren im Automobil über die Schweizer merbe  niemand mehr das Verhalten des Angeklagten verab
Grenze. Am 2. d. Mts . gelang es, die Automobilisten im Münchener imeuen als die führenden Männer in Deutschland.
Hauptbahnhof zu verhaften. Sie trugen Schmugglerwestcn, m •
denen große Mengen Saccharin verborgen waren . Sie gestanden,
in dem Automobil, das einen Doppelboden habe, im Auftrags emes
Herren aus Zürich geschmuggelt zu haben . Bis jetzt wurden ftins
Personen verhaftet. Weitere Festnahmen stehen bevor. Das
Sacck'arin wurde größtenteils nach Oesterreich wcitergeschmiiggelt.

Pari 's , 4. November. Frau Curie, die Witwe des bekann¬
ten Radium -Forschers, dis für ihre Verdienste um die Radium-
Forschung beinahe zum Mitglied des Instituts de France ernannt
worden wäre , ist mit dem Professor der experimentellen Chemie
an der Akademie der Wissenschaften, Langeoin, diirchgegangen.

44—49
80—89
38- 41
«4- 70
43—46
71- 76
37- 40
01- 66
35—37
63- 07

K älber : Doppellender , feinste Mast. .
Schlachtgewicht

feinste Mastkälber 00- 00uifte . . nn
Schlachtgewicht . . . . . . . . Umittlere Mast und gute Saugkälber
Schlachtgewicht

80- 86
88- 95
43—48geringere 'Mast - und gute Saugkälber . " 90 u?

Schlachtgewicht . . " LUgeringere Saugkälber . " mm
Schlachtgewicht . . . . . .. • . . . M U

Schafe : Mastlammer und Masthammel . . . . . . » ® ®
Schlachtgewicht . . . . . . "

geringere Lämmer und Schafe . . Zrjy -x
S chiv̂ in e^ vollflettch.'. von' 80- 100 Klg^Lebendgewicht ", 49 - 51

Schlachtgewicht . . . .  So
vollfleifchtge, unter 80 Kgl. Lebendgewicht . . . . n 47 —49

vallftt-isästge,' v'mi 100- 120 Ktg. Lebendgewicht . . I  49 - 51
Schlachtgewicht . . - - • • ■ • » «2 b4

vollfleischige, von 120—150 Klg. Lebendgewicht . . „ 80- 51
Schlachtgewicht . . " m nn

Fettstbweine über 150 Klg. Lebendgewicht . . . . „ 00 - uy
Schlachgewtcht. . 00
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Ludwig *»
strasse 3.

Gründung 1873 Modernes Spezialhaus für Damenkonfektion, Kleider- u. Seidenstoffe Telefon 393.

Sammet Konfektion
Kit 8äm©s©r©r«le ®tli .efe billtgeit Preisest.

Sammet-Kostüme I Sammet-Mäntel
elegante Fa ^ons aparte Mödellformen

BL 79- 120.- 145.- I iS. 49- 62.- IBS.-
Velours du Nord -Mäntel

beste Schneider Verarbeitung

W.BZ- 15- 135 .-

»Mer
Kit » issseffordentlieSi billig ©» Preises ».

aus reichgesticktem ecru Tüll , Fichuform , lialsfrei , elegant mit schwarzem
Sammetband garniertKleid

Kleid
mm
Kleid
leid_
M aus prima Crepe de Chine,halsfrei,graziöse Forbreiten Spitzeneinsätzen garniert , helle Farben

Jt

ans baumwollenen Voile , kleidsame Form , elegant mit breiten Sp.achtcP
einsäten und schwarzen Blenden garniert , helle Farben
aus reichgesticktem weissem Tüll , Fichuform halsfrei , Rock mit
keinen Volants elegant garniert
aus kleingetupftem , weissem Tüll , halsfreie Form , sehr elegant mit
breiten Spitzeneinsätzen garniert
aus baumwollenem Voile , halsfreie - kleidsame Form , reich mit breiten
Spitzen und Einsätzen garniert , helle Farben

— m , sehr elegant mit

19.75
2150
29 .—
48-
48 .-
50,—

Areirmrte Linken
Bluse
Bluse
Muse
Bluse
Bluse
Bluse
Muse

aus ecru Tüll , mit Einsätzen und Fältchen c ßgt
garniert ^
aus gesticktem , weissem Tüll , auf Seide P-(Bfl
gearbeitet u,a “
ganz aus Guipure - und Valenciennes -Ein - ß QRSätzen

a-m Sftumchentüll mit GuipurespitZenficlm J  gg

aus lireiten Spitzeneigsätzen und gepunk - ß
tem Tüll mit ValencSöinespasse Ji
aus imitierten Macqueramee -Einsätzen und 0
gepunktem Tüll in ecru

aus gesticktem Tüll , mit breiten Spachtel - g Weinsätzen garniert

Mm
Eise
Bluse
litse
Bluse
Bluse
Bluse

aus baumwollenem Voile, mit breiten Ein - ® ESI
Sätzen, und Säurachen garniert M
aus Valenciennes - und Klüppeleinsätzen , D 7§
auf Tüll gearbeitet
aus schwarzem Velvet , mit Spachtelkragen | |J Sg
und farbiger Seide garniert
aus ecru gesticktem Vermieelletiill mit «9 _
reicher Passe

aus baumwoll . \ oile, mit ecru Spachtelein - 19 | |Sätzen und Fältchen garniert °
aus reich gesticktem ecru Tüll , elegant | 3 Efl
garniert , mit Tiill gefüttert
aus uni -Velvet , halsfreie Form , mit bunter ER
Stickereipasse , viele Farben

Bluse
Muse
Bluse
Mm
Bluse
Bluse
Bluse

aus reich gesticktem Tüll , mit schwarzen Jfi Sfl
öpfen und Blende garniert ] Jt " ' •*»Sammetknöpfen

aus ecru Faltentüll , mit Spitzenemsätzen,
garniert
aus Valenciennes - und Klöppel -Einsätzen , IE ER
mit ’Säumchentüll und Passe garniert «4t **Jä“4U

aus ecru Macquerämöetüll mit gleicher jg gQPasse

aus reich gesticktem Tüll , mit eleganter | C Cfl
Passe , auf Tüll gearbeitet
aus reinseidenem Crepe de Chine , mit far - | | RQ
higem Besatz und Knöpfen garniert -4t
aus reinseidenem Messaline , mit uni Seide |g
und Knö-pfeii garniert "

Msrprife isüte Jinms 11» »«« » amtom wm  w»

Zum BnAbeimer Markil
T RsM§-BioMaPh

Deutschlands Sester und vollkomme,rsterIhincmatosrapb!

Snm Hochheimer Markt.
Hervorragende Schaustellung der Gegenivart.

Besiegt die Verächter
k$  Todes. ...

Äieseu-Weltstadt-Programm
Unter anderem:

««Mang der» MM MMmWemAiM

Hochheimer« « kt.
Unterzeichneter verzapft während der Markttage oo»v

WerMerweitzen
Eigenes Wachstum zuW Pfennig.
Allen wein zu 60 und 70 Pfennig.

Mt bekannt gute Küche ist bestens gesorgt.
Es ladet höflichst ein

Uonrad Treber, Gasthaus zur Eintracht
E cke Weiher - und Margaretenstraste. __

Zur Kenntnisnahme,
^ ich wahrend der Dkarkttage im

Kunz ' schcu Hause
Mainzer - und Weiherstraste eiue

.Kch verabreiche alten und neuen Lvern —
ftebötum — sowie nur prima Speisen und einpfehte midi dem
Ästchen Publikum von Hochheim und Umaêend rusreundlichem
it>e* Johann Idstein.

?.  Egtei, MMür
Wiesbaden, Friedrichstr .50
Sprachst . 9- 6 Uhr . Tel . 3118.

Atelier für küptliclw Zähne,
— ZahDoperäüeEen.sowieFlembeSi. Wiesfeäd̂ t909

StimaÄKxone « u .Brückenersatz , SowZalraregnlier Uü geß.
' Anfertig . gutsitz .Zahnersatz . selbst bei zahnt .Kieler ohne 1-ed.

Bitte den Schaukasten an meinem Kausezu beachten.

EiSiSSSSSÄSSSj

Jedem Paket Sehneestemwolle liegen
Strick- u. Häkelanleitung

und Mustervorlagen gratis bei
zur Selbstanfertigung von Sportkleidungfür Erwachsene und Kinder!

SterawollStriimpfn.Soek8ßgarsi8
sind dis feesten und Im Tragen die billigsten!

B§Ba£squtilenBepdcntufWonbehdirektodernsltf derInicij» tenannU
Sfarnwoli-Somner et, filtona-Bahrenfeld.

Hochheim hei Ph . BurokharcH . 12H

Mief-

PlfMDM
vmi alMttiigater I *reätsSs*sc s*m» [4353a

Klavier -Miiller,Mainz
Bei Kauf kleinste Katen , kl . Anzahlung. Eäiinsterstr . 3

ÜB
.« « ?

die neueste
h.  Tollkommenste

Nähmaschine.

SINGER
Nähmaschinen

sind durch unsere
sämtlichen Läden

au beziehen.

J’dwirtssöhne u. andere
“He Leiste erhalten kosten
Ausführlichen Prospekt der
ndvv.LeEiransialtu .i-ehr-
’.üerei, Braun schweig
üain en weg Nr .138,Tausende
Teilungen besetzt . Direktor
5 «se . ln 18  Jahren über
I11® Schüler im Alter y.Jahren . 34311

Repavatu^err
an Uhren u. Goldwaren
werden solid, sauber unter
Garantie für guten Gang , bttUgst
vorgenontinen »unv

Wilhelm Kock,. Uhrmacher,
Kirchstratze 26.

8iug«r 6o. Mdmaschioca Lkt .-6 os.
* Wies &adea » Langg asse 1. *778*

Broschüre mit Anleitung xum StSplSH ¥SH Uf äSlIß
wird gp » täfi an Jedermann abgegeben.

Achtung. Achtung.
nfalnzei * Hof.
Während den 3 Markttagen

wie alljährlichhumoristifche
Vorteäge.

Es ladet ergebenst ein
831H Wilhelm Müller-

%i\m Zeitig. Me Me.
Neue

Heede- Oefeu,
trausvortabl . Kessel mit Gnst-
und Kupfer -Elnsab sowie alle
daran vorkommenden Repara¬
turen enrn stehlt billtg und gut

Adolf Treber . Schlosserei
822H Kronprtnzenstrahe 3.

gtefk»
in grösster Auswahl

und
zu billigsten Preisen

hei [4738a

kWapr::Mainz
Stadthausstr . Tel . 1487

Bei Abgabe dieser
Annonce S /̂oRabatt

Mrtosiew
hiesige Industrie , zu verkauf.

Zu erfragen bei
Jakob Petry,

WH Adolsstratze 9.

Für Hochheim ist die . H
AlleinverkausZ -Faürtk,

Beste Niederlage
f. den Berkaufnach Gewicht sämtl-
Zeunrester an besteh Geschan od.
Anfängera. eigReckg. v. einem
der gröhten Unternehmen m  ver¬
geben. Wohnung genügt , dn
Rekameuiiterstützung . Atlgebow
«ist genaueil Angaben der Ber-
mögensoerbältntsse unter .Ver-
einigte Webereien «n Hanfe »'
stein u . Vogler , Alt . - Ges.
Mannheim.

Georg Erkert
empfiehlt billigst:

Kohlenschaufeln, Schaufeln mit
und ohne Stiel , Dunggabeln
3 und 4 .stinke, Drahtstiften in
allen Größen, , neues Sauer¬kraut , neue Heringe Stuck 7 Pst,
neue Bismarkheringe und Roll¬
möpse, neue Erbsen , Bobnen
und Linsen. -)29y

Drahtgitter , Drahtgeflechte
Wetnbergsdraht , Stacheldraht.

Mainz,
Seilergasse 14. Telephon W
Preisliste grast u. franko. i438K
wamaawB3B8 M3 ^ P ^l

Der heutigen Gesamtkuflage
unserer Zeitung liegt ein Pro¬
spekt des bekanntest Kaufhauses
ieti, Mainz best



Montag,
den tz. November

beginnt _ w _
»Zeinen jetzigen bedeutend vergrößerten Geschäftsräumen biete ich in dieser 95 Psg .-Wochc inbezug aus reiche Auswahl

^ ' und Preiswürdigkcit , ganz Hervorragendes.
Solange vor rat. - Beschränkung der Quantitäten Vorbehalten. - Nicht an wiederoerkäuser.

Papierwaren . j
200 Bogen Aeberseepopier mit Linien '
100 gefütterte Aebersee-Kuverts zuf. 85
75 Bogen Leinenpapier großes Herrea -Format
75 aefütterte Leinen-Kuve rts Herren - Format zus

^ Briefpapier mit Monogramim -Prägung.
1 Posten weißer und farbiger Leinen papiere zum Teil

farbig gerändert , mit beliebigem Monogramm.Karton 95

95

' " Bosten Briefpapier'nür^höcheleganbe seine Qualitäten.
r  Kassette 95

100 Visitenkarten mit Druck . „ , ,95
200 bunte Servietten oder 200 weiße Servietten gefalzt und

gezackt 9^
1 Postkarten -Album für 500 Karten und 15 Ansichksposl-

karten 9£
12 Rollen Toilette-Papier ' 9f
£00 Vogen Butterbrot -Papier , fekkdicht 95
5b'0 Stück farbige Geschäfts-Kuverts , Quartformat 95

Lederwaren.
1 Posten Damen - u. Herren -Porlemonnckies in Leder 95
. Posten Samttafchen Gürtel.
1 Posten Sammtgürlel mit besseren Schließen
1 Posten Lackgürlel in allen modernen Farben

Parfümerien und Seifen.
1 Zerstäuber und 2 Flaschen Eau -de-Eologne
1 elegante kammgarnitur , 3-, 4- und öteilig,
12 Stl 'ck Veilchen- oder Glyzerin -Seife
12 Stück Blumen -Seise im Karton und 1

4 Riegel- ca. 2 Pfund Mandelseise
1 Sicherhetts-Rafiec-Apparat in eleg

Bijouterie.
1 Posten moderne Bolero -Radeln oder Droschen Stück 95
1 Posten moderne Colliers, echt Silber , echte Steine .̂ Slück
1 Posten Ringe , echt Silber , echte Steine , Stück 95
1 Posten Manschetten-Knöpse. Paar 95

95

95
95

95
95
95

Handbürste
zus. 95

Etui 95

1

1

herren -kavalier-
95Posten Damen -Phantasieketten oder

kette Stück
Schuhwaren.

Paar Melton Damen-hausschuhe. Filzsohle und Lederfleck95
Paar imit. -Kamelhaar -Hausschuhe. Filz- und Linoleum-
sohle 9^
Paar imit. Kamelhaar -Herrenhausschuhe. Größe 43 bw 48

Paar Mädchen-Hausschuhe. Größe 20 bis 35 zuf. 95
1 Paar warme Damen -Filz -hausschnhe 95

Paar imit. kamelhaar -Mädchen-hausschuhe mit Filz- und
Ledersohle
Paar Mädchen-Plüsch-hausschuhe. Ledersohle und Fleck,
Größe 24—35

1 Posten Babyschuhe in hübschen Ausfuhrungen.
suchen. Paar Bänder.

12 Meter seidenes Haarband , in allen Farben
6 Meter seidenes Haarband , sehr gute Qualität
3 oder 2 Meter breites Haarband

Spitzen.
2 od. 1 Stück Matapolan -Stickerei, In Qualität
1 Meter Spihensloff nur neue Dessins
1 Meter prima Rockstickerei, extra breit

Samt und Seide.
1 Posten Seide in modernen Streifen . Meter
1 Meter Taft in allen modernen Farben
1 Posten geslreifle Velvets, Meter

Damenmvden.
1 Autojchal in allen Farben , besonders breit
1 Unterrock-Volant in verschiedenen Ausführungen

Hecvorrageltt» billiges Angebot.
Zabots „Acroplcm" 2 oder 1 Stück _

95
zum Aus-

95

95
95
95

95
95
95

95
95
95

95
95

3 Selbstbinder, breite Form, modernes

95

1 elegantes Zabot in neuester Ausführung 95
12 Stück Colaretls . geschmackvolle Muster 95
1 hochfeiner Spachlelkragen. Matrosen , rund oder Reverrs-

Fa on 9^
1 Posten Matrosenkragen -Garnituren f. Knaben und Mäd-

chen, Stück_ _ _ _
Sehr preiswertes Angebot.

2. 3 oder 4 Stück Damen-Sclbstbinder. nur moderne Far-
ben_ 95_

1 Stück Marie -Antoinelte-Kcagen 95
Strümpfe.

1 Paar Damen-Strllmpse . durchbrach., schm. u. färb. 95
1 Paar Damen -Strümpse schwarz Kaschmir 95
1 Paar Damen-Strümpse gestrickt „ 95
2 oder 1 Paar kinderstrümpse . gute Qualität 95
1 Paar Herrensocken, Wolle gestrickt 95
3, 2 oder 1 Paar Herrensocken 95
1 Paar Damenstrümpse, Wolle in modernen Farben 95
1 Paar lange Pulswärmer

Handschuhe.
3 Paar Linderhandschuhe, weiß oder farbig —
2 od. 1 Paar Damcnhandschuhe. Wolle gestrickt weiß oder

95

95

95
95
95

farbig
2 Paar lange Damenhandschuhe, gestrickt weiß
1 Paar weiße woll. Damenhandschuhe
1 Paar imit . dänische Leder-Handschuhe in allen modernen

Farben 95
3 Paar Damenhandschuhc. geringelt 9o
1 Paar gefütterte Handschuhe mit Druckknopf 95
3 Paar Damenhandschuh-, versch. Farben 85
1 Paar Handschuhe, imit . dänisch Leder mit ob. ohne Futter

Taschentücher.
3 Stück Herren -Taschentücher, moderne Dessins 95
2 Stück Sakin-Corah-Taschcntücher, nur neue Muster 95
12 oder 6 Stück Taschentücher, mit und ohne Kante, ge-

brauchssertig
6 Stück Taschentücher mit Rainen 95

Krawatten.
2 Stück Selbstbinder, breite Form in hochmodernen emfarb.

od. Slreisenmuster 95

Farben -Sortimeuk
95

1 Selbstbinder in eleganten Musterungen 95
6 Stück Selbstbinder, fchleifenbreite, banamagewebe hübsche

Ruthen 65
Regatkes, Schleifenformen k.  für Steh- und Umlegekragen
in besonders geschmackvollen Farben -Skellungen und Defpns

I. II . III-
3 Stück 95 Pfg . 2 Stück 95 Pfg . 1 Stück 95 Pfg ._

Ganz befondereHlegenheit.
Kragenschoner, weiß, waschbar in sehr starken Webearten
Kragenschoner, weih, waschbar in sehr starken Ŵebcarten

mit Seidenfransen
2 Stück 95 Pfg . 5 *ü<f 9® ■Pj9'

Hosenträger, haltbares Material , gute Gummizuge, 3 Paar,
2 Paar od. 1 Paar 95
kleiner Posten aussoctierke hercenhüte,
Form in verschiedenen Weilen Stluk_

steife und weiche
95

Herrcn -Artikel.
Spazierstöcke in sehr eleganten neuen Macharten , Phantasie-

und Raturhölzer Stück 95
Garnitur . Vorhemd und Manschetten aus apart gemusterten,

waschechten Stoffen, Garnitur 9^ _
Vorhemden in verschiedenenAusführungen 5 Sfucr, 4 Sfucr,

3 Stück oder 2 Stück 95  ,
Herren-Kragen, verschiedene Formen , haltbare bekannt gute

Stoffe.
y. Quh.  4 Stück 3 Stück 2 Stuck

95 P fg. 95 Bia . 95 Pfg . 95 Pfg -,
Glacehandschuhe, 2 Druckknöpfe in vielen Farben , alle Gr.

Paar 9^
Echt dänisch Leder, schönes Farben -Sorkimenk. alle Größen

Paar , 9^
Damen-Grösten 6 bis 77*_

Regenschirme für Knaben und Mädchen. Raiurgrisfe , jeder
Schirm 9b

Tricokageii.
Herren-Hemden, Herren -Hosen, Herren- und Damen -Zacken.

in allen Größen in Rormalstofs. jedes Teil 95
Knaben- und Mädchen-Swcaters in verschiedenen Großen

und modernen Farben Stück , 9^ ,
Sweater -Hofen. verschiedene Größen , zu den Sweaters

passend Stück 95
Kinder-llnkerzeuge. schöne griffige Qualität . Höschen und

Leibchen in einem Stück für 2—12 Fahre Stuck 95
Leibbinden, gut fitzend mit ivarmem weichen Futter 95

Wollwaccn.
1 Damen-Zuaven -Facke. versch. Größen
1 Kinder-Ueberzieh-Zäckchen. weih Lammfell
1 Damen-Plait in modernen Karos
1 woll. kopfschal oder Ballschal Stück
1 Sinderlammsell -Mühe mit Ohrenklappen
1 üindcrhäubchcn, weiß Cissell mit Band -Garnierung ^.
1 Eisfell-Kinderkragen oder Stola 95
1 Eisfell-Kinder-Garnitur , Muff und Collier 95

Corsets.
1 Posten Corfets. mit od. ohne Strumpfhalter . Stück 95

Tapisserie.
1 Waschtisch-Garnitur , gezeichnet, 3teil!g 95
4 Tablett -Deckchen, gezeichnet, mulle fleur 95
2 Waschtisch-Schoner mit Spitzen und Einsatz 95
1 gezeichnetesAeberhandtuch mit Sttckerei u. Spitzen 95
1 gezeichneter Tischlaufer mit Ajour-Stickerei und Hohlsaum95
1 Küchenwandschoner, vorgezeichnet und gestickt, weiß oder

grau , 95
1 Garnitur . 2teil. Topflappen-Tas chen, vorg ezeich^ ,. 95_
1. Posien^Leinewkissen. Läufer, Milieus . Ia Qualität , ge¬

zeichnet Stück 95

95
95
95
95
95

Wäsche.
1 weihen oder bunten Anslandsrock
1

wv>(j. . . . 95
weißes öder buntes Damenbein-Kleid 95

1 weihe Biber -Rachtjackc oder buntes Biber -Hemd ^ Stuck
1 weißes Damenhemd. Achsel- oder Vorderschluß 95
1 Paar weiße Damenbeinkleider. Biber oder Chiffon 95
1 gestricktes Kinderkleidchen 95
2 weiße Biber -Mädchenhemden 40 Ztmr . 95
1 Molton -Kinderröckchenmit Leibchen 95
2 woll. Kinderjäckch en 95
1 woll. Kinderjäckchen,

Armbändchen $uf _
4 weiße' Biber -Kinderjäckchen

Paar woll. Schuhe und 1 Paar
95
95

1

Schürzen.
Sinderschürze Siamosen oder türk. Muster mit Volant und
bunter Borde, 40—70 Ztmr ., 95
schwarze Banama -Kinderschurze mit Volant und färb. Be-
sah 45—70 Ztmr . . ... 95
Knabenschürzen in verschiedenen guten Ausführungen
45—60 Ztmr. 95
färb. Hausschürze, Siamosen mit färb. Borde. Volant und
Tasche 9^
schwarze Damenschürze mit Volant 95

2 weiße Zierschürzen, gestreift. Organdy mit Slickere, 95

1

mit

u.

weiße Zierschürze mit Stickerei-Volant und Einsatz 95
farbige Zierschürze, getupft Satin od. Sat, „schürze
türk. Bodüre 9^

Konfektion.
Damen-Bibec-Blufe, Kimono-Fa ^on mit Knopf-Garnitur

1 Unterrock mit Volant und Bördchen beseht 95
1 Biber -Kinderkleidchen mit Volant und Gürtel , Tressen

Knopfbesah , . ^
1 Regen-Chepes, manne mit roter Kapuze 95
1 Ruisen-Kitlel. Wintecskosf mit färb. Borde 95

Kleidersloste.
Cheviots, reine Wolle in schwarz und marine . Meter 95
kostümstofse. für herbst und Winter , praktische Farben . Me-

ter 9^
Schotten in blaugrllnen und mehrfarbigen Stellungen für

Röcke und Kinderkleider Meter 95

Blusenstoffe, moderne Streifen , außergewöhnliche Gelegen-
heit Meter

Bordüren -Stoffe in aparten Farben , die große Mode, M̂eler
Manusakturwaren.

4 Meter hemdenkuch * M ns
2K Meter Flock-Pique ‘ os
2>s Meter Köper-Biber . ^
3 Meter Hemden-Diber . gestreift oder kariert 9b
2 'A Meter baumwoll . Blusen-Flaneil , hell oder dunkctẑ ncue
3 Meter Kleider-Biber , hübsche Muster 95
1% Meter Schürzen-Siamosen
Handtuch-Zeuge, Coupons bis 6 Meter 95
12 Stück küchentücher ^ . .. . .
6 Stück handtüscher, gesäumt und gebändert 95
6 Stück Küchentücher, gesäumt und gebändert 35
4 Stück Servietten ^
1 Tischtuch, gute Qualität , ^
1 Kaffee-Decke in Hellen oder du nkl en Dessrns. 95_
ÜTÄTefie und Abschnitte, hemdentuche. gerauhte

Croises. Piques . Biber . Handtuchzeuge rc.. zeder Coupon

"" Gardinen —Teppiche.
2 Stück Erbslüll -Vrise-bife mit Volant ^ ^ _ . 95 ,
1 eieg. Spachtel- oder Erbstüll -Läufer und 2 Deckchen_ zus.

1 Schlafdecke, grau , einfarbi g^oder ge ti gert
95

2 'A Meier Läuserstoff. verschied. Muster,
1 Bett -Vorleger. Perser imit-,
1 Biber -Bettuch, weiß oder bunt

95
95
95

1 «leä'"sUem "Gobel in-Gejchmack mit Kapok-Jüllung 95_
i Kindersteppdecke, Größe ca. 60X80 Ztmr . 95
1 eleg. Plüsch-Kissenplalte, moderne Muster . 95
1 Filztuchtischdecke mit Stickerei, rot oder grün 8u
1 helle Marbstucktückide cke
Rouleäur ^Damast" cä. 130 Ztmr . breit in goldgelb und crem.

Meter . . ..
1 Chinesisches Ziegenfell. gesüttert
1 gerahmtes Bild, Gobelin-Geschmack

Galanterie -Waren.
1 Vollen Menaaen , Eierservice, Likör-Service , Kabarels,

Sahnen -Service. Cakes-Dosen. Gelee-Dosen. Butterdosen
rc.. jedes Stück , „ . . 9^

2 oder 1 Llumenvaseii. Glas , geschmackvolle Ausfuhr . 95
2 gerahmte Bilder , moderne Genres _ _ _ 95
"Aa >,ulien-Rahmen 'in" feiner Ausführung , sehr preiswert

95
95

'i" llhr , gutgehend, 95
1 Zimmerpalme r,
1 Schallplatte, doppelseitig bespielt, neue e Stucke 95
1 elektr. Taschenlampe, große Linse, Abstell-Konlakt 95
1 Taschenfcuerzeug (Cereisen) sein vernickelt 95

Spielwaren.

Diverse Spielwaren zum Aussuchen, 2 Stück und 1^ Stück
Emaille-Geschirre.

1 Fleischtopf mit Deckei. 22 Ztmr .. versch. Farben 95
1 Sah (3 Stck.) Milchtöpfe mit Ausguß , versch. Färb . 9595

95
95
95
95
95
95
95
95

1 Satz (2 Stück) Nudel-Pfannen , versch. Farben
1 Löfselblech 30 Ztmr . . , , _ '
1 Sand -, Seife-, Soda -Ctegere in versch. Farben
1 Salz - und Mehl-Faß in versch. Farben zus. x-
1 große Schüssel und 1 Wafserkonsoe zus.
1 Essenträger und 1 Kasfeeflasche m,t Verschluß zus.
1 Wassereimer 28 Ztmr . versch. Farben
1 ovale Wanne 40 Ztmr ., verzinkt.
1 Waschkessel mit Deckel, verzinkt, „ ^
1 Bräter , oval oder rund . Guß rnoxidrert n„ k Deckel 95

Blech- und Lackier-Waren.
1 Ofenschirm mit Fuß 9^
1 Kohlenkasten, engl. Form . »ö
1 Sohlenfüller 50 Ztmr . hoch, stark 95
1 Kohlenkasten. Guß , und 1 Schaufel zuf. 95
1 Wärmeslasche, verzinkt »»
1 Gebäckkaslen .
1 Kaffeemühle mit gutem Werk
1 Seifensparer , sehr praktisch vernickelt auf Cichenbrett 95

Skahlwaren.
3 Eßlöffel oder 3 Gabeln (Alpacca)
1 Eßmeffer und 1 Gabel (Alpacca)
6 Kaffeelöffel (Alpacca) .
9 Eßlöffel oder 9 Gabeln (Brillania)
1 Vorleger und 1 Saucenlöffel (Brittama ) zus.
3 Paar ' Eßbestecks zus.
2 Paar Eßbestecks (Heft vernickely
1 Fleischmesser. 1 Brotmesser und 2 Kuchenmesserauf̂ Brett
1 Küchenmesser, 1 Sparschäler. 1 Messerstahl. 1 Korkzieher

holzwaren.
1 großes Servierbrett mit Wachstuch-Einlage
1 Handtuchhalter mit Konsol und Einlage
1 Rudelrollenhaller komplett
1 Spülbürskenhaltec mit 4 Bürsten und Einlage
1 Puh - und Wichskasteii aus Hartholz zuf.

Bürsienwaren.
1 Roßhaarstaubbesm und 1 Roßhaarhandbesen 95
1 Schrubber . 1 Abseisbürste. 1 Waschbürste. 1 Schmuhburste

1 Glanzbürste zus. 95
1 Kleiderbürste 9^
1 Teppichbesen und 1 Rtöbelklopfer zus. 95
1 Fensterleder und 1 Schwamm zus. SS
1 Federwedel. 1 Zylindcrputzer. 1 Gläserbürste zus. 95
3 Pack Seifenpulver , 3 Pack Seifensand, 2 Fl . Mekallpuh,

2 Dosen Schuhcreme zuf.
5 Schenertüscher und 6 Pack Seifenpulver zus.

Porzellan.
1 Teekanne. 1 Rahmkanne , 2 Tassen, weiß zus.
1 Kaffeekanne, 1 Rahmkanne , weiß mit Gold zus.
5 Tas cn mit Antertassen. weiß
1 große Kaffeekanne od . 1 Teekanne gebraucht weiß 95
6 Dessertteller, bunt 95

95
95
95
95
95
95
95

95
95
95
95
95

95
95

95
95
95

Msreilbsus Julius Koinistz. Miesbaden. |


	[Seite 718]
	[Seite 719]
	[Seite 720]
	[Seite 721]

